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Stadtmeister
an der Platte

ermittelt
OFFENBACH �  Paulina Hau
und Patrick Nicklas gewan-
nen die 41. bundesoffenen
Offenbacher Tischtennis-
Stadtmeisterschaften. 500
Spieler waren der Einladung
des Tischtennisvereins Offen-
bach und des TV Bieber in die
Mathildenschule gefolgt. In
verschiedenen Klassen, ab-
hängig von der Spielstärke,
wurden zum 41. Mal die
Stadtmeister ermittelt.

35 Titel, verbunden mit
Siegprämien und Pokalen
wurden vergeben. Organisa-
tor Dieter Schulz bedauert,
dass einige Klassen sehr
schwach besetzt waren, vor
allem bei den Schülern, bei
der Jugend und bei den Da-
men.

Paulina Hau von der TG
1899 Oberjosbach gewann
den Titel vor Muriel Broschad
(TTV Weinheim). A-Klassen-
Favorit Matthias Bombsdorf
konnte den Titel nicht gegen
den Bad Nauheimer Patrick
Nicklas verteidigen. Den Eh-
renpreis des Offenbacher
Bürgermeisters gewann Ale-
xander Krießbach (TV Leisel-
heim). Durch Juba Aouragh
wurde in der C-Klasse der ein-
zige Titel für den Mitveran-
stalter TTV Offenbach gewon-
nen – im Endspiel gegen Kai
Huang von Eintracht Frank-
furt. Das brachte ihm den Eh-
renpreis des Sportamts Offen-
bach sowie die ausgesetzte
Siegprämie ein. Die Ehren-
preise von Stadtvorsteher Ste-
phan Färber gewannen Nadja
Dörr (Nieder-Ofleiden) und
Thorsten Scherz (Bergen Enk-
heim). � tk

Juba Aouragh ist der Sieger in
der C-Klasse. � Foto: p

Zwei Starter des
TTV Offenbach

OFFENBACH � Zwei Sportler
vom TTV haben sich für die
Hessischen Meisterschaften
im Tischtennis am Samstag,
6. Mai, in Gelnhausen qualifi-
ziert. Julienne Rieger hat sich
in der Altersklasse unter 8 bis
zu den Landesmeisterschaf-
ten vorgekämpft. Obwohl sie
erst sieben Jahre alt ist, geht
sie neben ihrem Turntraining
drei Mal die Woche zum
Tischtennis. Auch Ngoc Anh
hat sich qualifiziert. Er zählt
beim TTV in seiner Alterklas-
se (9-/10-Jährige) zu den Leis-
tungsträgern.

Offenbacher nur Vierte
Fußball-Regionalentscheid der Schulenim Sana-Sportpark

OFFENBACH � Erstmals fand
der Regionalentscheid der
Schulen im Fußball im Offen-
bacher Sana-Sportpark statt.
Koordinator Eduard Schnei-
der lobt eine gelungene Ko-
operation mit Kreisfußball-
ausschuss und die Schieds-
richtervereinigung. Souverä-

ner Turnierleiter war Manni
Katzenberger.

In der Wettkampfklasse II
siegten die Carl-von-Wein-
berg-Schule aus Frankfurt
und dahinter die Hermann-
Hesse-schule aus Obertshau-
sen. Beide Schulen fahren
zum Hessenfinale am 13. Juni

nach Grünberg. Offenbachs
Leibnizschule belegte den 4.
Platz. In der Wettkampfklas-
se III lag ebenfalls die Wein-
berg-Schule vorne, gefolgt
von der Hohen Landesschule
Hanau. Die Albert-Schweit-
zer-Schule Offenbach wurde
Vierte. � tk

Die Leibnizschule (gelbes Trikot) musste sich der Schillerschule Frankfurt beugen. � Foto: Georg

Die U12-Mädchen der Vereinigten Offenbacher Schachgesellschaft
sind U18-Hessenmeisterinnen. � Foto: p

Mit U18-Titel belohnt
Schachmeisterschaften der Mädchen in der Leibnizschule

OFFENBACH �  Zusammen mit
der VSG 1880 Offenbach und
der Leibnizschule richtete die
Hessische Schachjugend die
landesweite Mädchenmann-
schaftsmeisterschaft der Al-
tersklassen U10 bis U20 aus.
Fast 60 Mädchen in zehn Ver-
eins- und sieben vereinslosen
Mannschaften spielten im
Modus jede gegen jede.

Melissa Bayer, Rosalie Wer-
ner, Laura Dixon und Josefin
Hentschker von der VSG aus
der Altersgruppe U12 trafen

in der siebten Runde auf die
U14 aus Bad Homburg. Bis da-
hin lag Offenbach mit sechs
gewonnen Partien vorn. Die
hoch spannende Partie ging
aus Offenbacher Sicht aller-
dings mit 1:3 verloren. Am
Ende waren die VSGlerinnen
das zweitbeste Team hinter
den neuen U20-Hessenmeis-
terinnen aus Homburg. Be-
lohnt wurde diese sehr gute
Leistung mit dem Titel der
U18-Hessenmeisterinnen, ei-
nem schönen Pokal sowie Ur-

kunden und Sachpreisen für
alle Mitspielerinnen.

Im parallelen Turnier der
vereinslosen Zweiermann-
schaften waren zwei Teams
der Leibnizschule am Start.
Lea Wagner, Anahita Hossei-
ni-Fallehy, Azra Nihal, Malak
Boutayeb und Erva Tandogac
freuten sich ebenfalls über
zahlreiche Punkte. Die Mann-
schaft Leibniz I konnte bis
zum Ende in der Spitzengrup-
pe mitspielen und kam als
Vierte ins Ziel. � tk

WVO ist
in Berlin
vertreten

OFFENBACH �  Um sich einen
Platz unter den 20 schnells-
ten Juniorinnen Deutsch-
lands zu sichern und damit
die Qualifikation für die
Deutschen Jahrgangsmeister-
schaften in Berlin zu errei-
chen, waren die Offenbache-
rinnen Alexa Ortwein und
Melanie Lienke gleich an
zwei Wettkampforten aktiv.
Beim 54. Internationalen
Schwimmfest in Darmstadt
und beim 6. BaHaMa-Cup in
Langen traten die beiden vom
Wassersportverein an.

Hochmotiviert wollten Me-
lanie Lienke, 17-jährige Abi-
turientin der Carl-von-Wein-
berg-Schule in Frankfurt, und
Alexa Ortwein, 19-jährige Me-
dizinstudentin in Frankfurt,
das Unmögliche schaffen. Me-
lanie gewann nicht nur die
offene Klasse, sondern schob
sich auch unter die Top-Ten
ihres Jahrganges in Deutsch-
land. Auf den Punkt in Form
war auch Alexa Ortwein, ob-
wohl die Vorbereitung studi-
enbedingt nicht optimal war.
Mit einem prima Start be-
gann sie den Rückensprint
und hatte im Ziel ihre Best-
leistung um fast eine Sekun-
de gesteigert. Ein toller Er-
folg, der nach Ablauf des Qua-
lifikationszeitraumes auch
ihr die Teilnahme bei der
DJM sicherte. Erstmals seit 20
Jahren treten damit wieder
Aktive des WVO 1923 bei den
„Deutschen“ an. Ein Erfolg
auch für Trainer Peter Ort-
wein. � tk

Melanie Lienke (links) und Alexa
Ortwein haben sich für Berlin
qualifiziert. � Foto: p

Am Mainbogen
flogen die Kugeln
OFFENBACH �  Die Mainbogen-
boulers der DJK Sparta Bürgel
veranstalteten ihr Freund-
schaftsturnier. 28 Teams hat-
ten den Weg zur Anlage Am
Mainbogen gefunden. Nach
einem gelungenen Turnier-
tag standen dann die Sieger
fest. Sylvia und Andreas Bau-
er vom BC Tromm im Oden-
wald erkämpften sich mit
vier Siegen den ersten Platz,
gefolgt von Monika Ehrmann
und Thomas Wollschläger
von der Bouleabteilung der
SG Dietzenbach. Auch sie hat-
ten vier Siege auf dem Konto,
aber das etwas schlechtere
Punkteverhältnis. Die Fah-
nen des Veranstalters wurden
von den Drittplazierten Nor-
bert Schneider und Peter Nos-
ti hochgehalten. � tk

Um den Pokal
der Sparkasse

OFFENBACH �  Die Fünf-Meter-
Schützen der Schützenverei-
nigung 1914 schossen zum
50. Mal den Sparkassenpokal
aus. Elf von 17 Teams schaff-
ten die Qualifikation. Am
Ende sicherte sich der PSV
Panther den Sieg vor der SG
Adler Heusenstamm. Vorjah-
resdritter SG 1929 wurde
Dritter. Der SV St. Hubertus
Obertshausen wurde bester
B-Klassenverein. Treffsichers-
te Einzelschützen an diesem
Tag waren Ulrich Joksch (SV
Wildschütz) und Hermann
Köhler (Panther). Bei den Da-
men kam es zu einem span-
nenden Stechen, bis am Ende
Claudia Waltinger (Adler
Heusenstamm) die Nase vor-
ne hatte und als neue Damen-
pokalsiegerin feststand.
Zweite wurde Inken Sehrsam
vom BSV Hubertus. � tk

Jubiläumsturnier
der Wasserballer

OFFENBACH �  Die Wasserball-
Oldies des EOSC veranstalten
am Freitag und Samstag, 5.
und 6. Mai, ihr Internationa-
les Senioren-Turnier. Der
Wettbewerb hat Tradition auf
der Rosenhöhe und findet in
diesem Jahr zum 50. Mal
statt. Zehn Teams aus dem In-
und Ausland sind der Einla-
dung des EOSC gefolgt, ge-
spielt wird heute ab 17 Uhr,
morgen ist das große Becken
im Waldschwimmbad von 10
bis etwa 18.30 Uhr belegt.
Zum Abschluss gibt es am
Samstag ab 19 Uhr eine Party
mit Musik und Tombola in
der Gaststätte des TC Rosen-
höhe. Gäste willkommen.

Drachen schwimmen wieder
Wiking zieht mit seinem Dragoncup am 11. Juni vom Schloss an ihr Domizil zurück / Leserboot der OP

OFFENBACH �  Zum 15. Mal rich-
tet die Sportmeinschaft Wiking
ihren Dragoncup aus. Am Sonn-
tag, 11. Juni, wird auf dem Main
gepaddelt – unter anderem in
einem Leserboot der Offenbach-
Post. Änderung zu den Vorjah-
ren: Das Ereignis kehrt vom
Schloss ans Bootshaus am Nord-
ring zurück.

Dort lasse sich die notwen-
dige Infrastruktur leichter
und kostengünstiger schaf-
fen, was die zahlreichen Hel-
fer entlaste, begründen die
organisierenden Reißmann-
Brüder Detlef und Manfred
den Umzug.

Neben dem Ortswechsel ha-
ben die Verantwortlichen
eine weitere Veränderung
vorgenommen. Die Mann-
schaftsstärke wurde von bis-
lang 18 auf nun 16 Paddler re-
duziert. Damit reagieren sie
auf von den Teams gemelde-
ten Besetzungsprobleme. Die
Anmietung der kleineren
neuen Zehner-Boote war kei-
ne Alternative.

„Es macht doch gerade den
Reiz aus, die 16 Aktiven – da-
runter mindestens vier Frau-
en – zu einem Team zusam-
men zu schweißen“, weiß
Stefan Schwarz zu berichten.
Er organisiert den umfangrei-
chen Trainingsbetrieb, insbe-
sondere in den Wochen vor
dem Regattatermin. Er kennt
die Formel für den Erfolg:
„Nicht das Team mit den
stärksten Individualisten ge-
winnt, sondern dasjenige, das
schnell zum Miteinander bei
der Bewegungsausführung
findet.“

Damit blutige Anfänger und
Fortgeschrittene nicht gegen-
einander paddeln müssen,

sind die Rennen in drei Klas-
sen eingeteilt. Im „Sports-
Cup“ starten regelmäßig trai-
nierende Teams, im „Fun-
Cup“ Mannschaften mit Er-
fahrungen aus den Vorjahren
und im „Beginners-Cup“ alle
Neueinsteiger.

So sehr man sich über die
gestiegene Qualität der erfah-
renen Mannschaften freut, so
sehr ist man bei der Wiking
an den „Beginners“ interes-
siert. Da die Wiking das voll-
ständige Equipment und er-
fahrene Steuerleute stellt,
braucht man eigentlich nur
die Bereitschaft, sich mit dem
Sportgerät, dem Wasser und
seinen Mitpaddlern auseinan-
derzusetzen. Ganz trocken

kann es dabei sicher nicht ab-
gehen, doch gekentert ist in
all den Jahren noch keines
der relativ lagesicheren Sin-
gapur-Boote. Insgesamt ist es
natürlich ein kleines Aben-
teuer und eine Herausforde-
rung, der sich zu stellen gera-
de in Sachen „Teambildung“
ganz sicher lohnend ist. Trai-
ning und Wettkampf sind auf
jeden Fall mit einer großen
Portion Spaß verbunden.

Wer es nicht schafft, gleich
eine eigene Bootsbesatzung
zu bilden, könnte mit einer
kleineren Gruppe, oder gar
als interessierte Einzelper-
son, das Leserboot der Offen-
bach-Post verstärken, was im
Jubiläumsjahr des Verlags-

hauses ein besonderes Erleb-
nis werden dürfte. Aus der
Marketingabteilung war von
„historischen Trikots“ für die
Paddler zu hören – und mit
einer „Meerjungfrau“ an der
Trommel kann man eigent-
lich nur noch gut aussehen.
Selbstverständlich gibt es
vorab ein gemeinsames Trai-
ning des Teams „Maafischer“.
Meldungen und Rückfragen
nimmt Manfred Reissmann
unter Mail manfredreiss-
mann@web.de oder �  0171
7721345 entgegen.

Die Normalstrecke ist 250
Meter lang und wird von den
Teams im Laufe der Regatta
mit wechselnden Gegnern
bis zu vier Mal zurückgelegt.

In jeder Klasse gibt es als Hö-
hepunkt Finalläufe mit den
punktbesten Mannschaften.
Wer damit noch nicht ausge-
lastet ist, meldet zusätzlich
zum Fraport-Sprint-Cup. Die
auf 150 Meter verkürzte Stre-
cke richtet sich an spurtstar-
ke Teams und spannende
Rennen mit engen Zieleinläu-
fen sind garantiert.

Natürlich wird für Aktive
und Besucher auf dem Boots-
hausgelände für Speis und
Trank in vielfältiger Art ge-
sorgt. Für den Nachwuchs
steht eine Hüpfburg zum
Austoben bereit. � tk

➔ Weitere Informationen un-
ter www.sgwiking.de

Immer ein Spaß ist schon das Training für den Drachenbootrennnen. � Foto: p

Jetzt stört kein
Pfeiler mehr

Am Wochenende Ruderregatta der Undine
OFFENBACH �  Die Offenba-
cher Rudergesellschaft Undi-
ne veranstaltet am kommen-
den Wochenende, 6. und 7.
Mai, ihre traditionelle Ruder-
regatta. Es ist die 86. seit der
Premiere im Jahr 1921.

Die Zugkraft dieser sportli-
chen Veranstaltung bleibt
auch in diesem Jahr ungebro-
chen, wie das Meldeergebnis
beweist. Mit Freude konnten
die beiden Regattaleiter Mi-
chael Föller und Thomas Krä-
mer beim Meldeschluss fest-
stellen, dass das diesjährige
Meldeergebnis sehr gut aus-
gefallen ist: 50 Vereine und
Renngemeinschaften mit 350
Aktiven haben zur Regatta
650 Meldungen abgegeben.

Die Ruderer kommen nicht
nur aus der Region, sondern
aus fast dem gesamten bun-
desgebiet. Aus Essen-Werden
reist der nördlichste Verein
an, der südlichste ist der RV
Saarbrücken.

Zur Attraktivität trägt bei,
dass die 1000-Meter-Strecke
mit Start oberhalb des Schlos-
ses und Ziel unterhalb des

Undine-Bootshauses am Fe-
chenheimer Ufer durch den
Brückenneubau stark verbes-
sert ist – jetzt stören keine
Pfeiler mehr.

Die Rennen beginnen am
Samstag um 9.45 Uhr und en-
den um 18 Uhr, am Sonntag
dauern sie von 8 bis 15.30
Uhr. Bis dahin hat der gesam-
te Regattastab noch eine
Menge an vorbereitenden Ar-
beiten zu erledigen damit
sich auch die 86. Regatta wür-
dig an ihre Vorgängerinnen
anschließt. � tk

Zum 86. Mal wird das Fechen-
heimer Ufer am Wochenende
zum Ruderer-Mekka. � Foto: p


